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Viele Zahntechniker bewundern Ihre Ar-
beit. Dennoch streben Sie weiterhin kon-
tinuierlich nach Verbesserung. Woran liegt 
das?
Einerseits schränkt uns das statische kera-
mische Material ein, das zur Nachahmung 
der sich ein Leben lang verändernden na-
türlichen Zähne verwendet wird, und an-
dererseits unser handwerkliches Geschick. 
Ich bin diesbezüglich noch weit entfernt 
von meinen Lehrern und japanischen Kol-
legen. Mein Ziel ist es, den Herstellungs-
prozess zu verbessern und dabei eine Ein-
fachheit und Unvollkommenheit zu errei-
chen wie Aoshima-sensei. Wir sollten uns 
über ein gutes Ergebnis freuen, aber noch 
wichtiger ist es, uns auf die Weiterent-
wicklung des Prozesses zu konzentrieren, 
um in Zukunft ein noch besseres Ergebnis 
erzielen zu können. Das ist es, was ich in 
Japan lerne, und das ist es, was ich mei-
nen Schülern beibringe.

Apropos Lernen: Was sind die wichtigsten 
Aspekte, die ein Zahntechniker, der seine 
Fähigkeiten weiterentwickeln möchte, bei 
der Suche nach einem guten Lehrer be-
achten sollte?
Handwerkliche Fähigkeiten sind sehr wich-
tig, aber nicht der einzige Aspekt, der be-
rücksichtigt werden sollte. Jeder Einzelne 
sollte motiviert und angeleitet werden – 
das ist die Aufgabe eines Lehrers. Ich lie-
be die traditionelle japanische Art des 
Lehrens und Lernens: Die Lehrer sind lei-
denschaftlich, wecken Emotionen und ent-
wickeln handwerkliche Fähigkeiten weiter, 
um das Beste aus jedem einzelnen Schü-
ler herauszuholen. Mein persönlicher Rat 
für Zahntechniker, die auf hohem Niveau 
naturgetreue, hochwertige Restaurationen 
herstellen wollen, ist, ihre Lehrer sorgfältig 
auszuwählen und eine Privatschule oder 
Kurse zu besuchen, wann immer sie die 
Gelegenheit dazu haben.

Bitte nennen Sie die wichtigsten Hilfsmit-
tel, die ein Zahntechniker verwenden 
 sollte, der hochwertige, naturgetreue Res-
taurationen herstellen will.
Ich empfehle, den Fokus auf die folgen-
den vier Aspekte zu legen:
1. Dokumentarische Dentalfotografie – 

erforderlich für die Dokumentation 
und Kommunikation mit der Zahnarzt-
praxis sowie den Patienten unter 

Verwendung konstanter (einmal 
eingestellter und nie geänderter) 
Parameter der Fotoausrüstung.

2.Konzentration auf die biomimetische 
additive Zahnheilkunde. Dies ist ein 
minimalinvasiver Bereich. Zahntech-
niker und Zahnärzte sollten fun -
diertes Wissen über klinische und 
laborseitige Verfahren entwickeln, um 
miteinander kommunizieren zu 
können.

3. Beherrschung von Morphologie und 
Funktion (Ausarbeitung der Form) 
sowie Anatomie (Internal Staining), 
einhergehend mit der Kontrolle des 

Farbwerts und der Erarbeitung 
feinster Details, die für eine optimale 
Integration in das orale Umfeld 
sorgen.

4.Schriftliche Kommunikation ist sehr 
wichtig (verzichten Sie auf Telefo-
nate!), denn auf diese Weise lassen 
sich die Informationen zwischen 
Patient, Praxis und Labor nach 
strengen Protokollen austauschen.

Ich lehre diese komplexen Kenntnisse und 
Fähigkeiten in meiner Morphologie-Schu-
le und in vielen meiner Schulungen welt-
weit. Zahntechniker, die sich auf diese vier 
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